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Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger 
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Afrikaniſche Gebräuche. 
Herr Huntleh, der während eines fiebenjährigen Aufent⸗ 
halts an der Sklavenküͤſte Weſtafrikas Gelegenheit batte, die 


Sitten der dortigen Einwohner kennen zu lernen, erzählt einige 
Proben afrikaniſcher Barbarei, die von dem „Ausland“ mitge⸗ 
theilt werden. 


Ein Häuptling am Galaberfluß, d en; b Sflsenhänbfern uns 
ter dem Namen Herzog Ephraim wohl befannt, farb wahrend 
der Anweſenheit des Reiſenden. Kaum war er todt, ſo eilte 
alles nach ſeiner Wohnung, angeblich um den Verluſt zu be⸗ 
jammern, in Wahrheit aber um das Entfliehen Derjenigen: zu 
hindern, die von rechtswegen bei ſeinem Grabe geopfert werden 
ſollen; dies ſind einige ſeiner oberſten Beamten und ſeine Wei⸗ 
ber. Begräbniß und Hinrichtung werden mit nichts weniger 
ais großer Betrübniß und Feierlichkeit vorgenommen. Von den 
Staatsbeamten werden zwei oder hochſtens vier für hinreichend 
geachtet, um ihrem Herrn nach dem Tode zu dienen. Die Art 
ihrer Hinrichtung iſt mannichfach, mit den Weibern aber ver⸗ 
fährt man eigenthümlich: ſie werden ganz methodiſch fettge macht 
und dann ohne Gewaltthat auf eine ſchmerzloſe Weiſe aus der 
Welt geſchafft. Man giebt ihnen einen Abſud von der Frucht 
eines Baums, der in der Nähe in Menge wächſt, zu trinken; 
und wenn ſie eine Schale davon getrunken haben, verſinken die 
glücklichen Bräute in einen lethargiſchen Zustand, der in Todes⸗ 
ſchlummer übergeht, wo ſie ſich dann mit dem zu voller Ju⸗ 
gend und Kraft wiedererweckten Gemahl vereinigen. Die Frauen 
find. während der Vorbereitungszeit ganz paſſiv, ſcheinen auch 
den Tag, wo ſie für fett genug erklärt werden, um in die Ar⸗ 
me ihres Gemahls zu eilen, gar nicht zu fürchten, man hat 
kein Beiſpiel, daß ſie die Nahrung verweigert hätten, um ihre 
Opferung hinauszuſchieben, und ſie blieben während der Zeit 
ganz luſtig und furchtlos. a 


In den Cameroons herrſcht eine andere Art von Begraͤb⸗ 
nißfeierlichkeit. Hier werden weder Weiber gemäjtet noch Staats⸗ 
beamte zum Opfer geführt, aber wol eine Anzahl Sklaven, 
oft über 100. Sobald ein Häuptling geſtorben if, ſchlägt man 
eine Anzahl ſtarker Pfähle in den Boden, und in einiger Ent⸗ 
fernung davon einen gabelförmigen Baumaſt; Körper und Arme 
werden fer an den Pfahl gebunden, eine um den Kopf gebundene 
Sb wird mit dem andern Ende um den gabelförmigen Aft 
geschlungen und dieſer dann durch die ganze Stärke von zwei 
oder drei Männern niedergebogen, ſodaß die Sehnen des Halſes 
hervortreten und ſtraff angezogen werden. Dies dauert, dis die 
hundert und mehr Sklaven gebunden ſind, geraume Zeit, ſodaß 
die erſten eine furchtbare Qual ausſtehen und der Tod ihnen 
als eine Erleichterung erſcheinen muß. Iſt Alles geſchehen, jo. 
kommt ein Neger mit einer kurzen, ſchweren und breiten Axt 
herbei und führt einen Streich auf den Nacken, wodurch Seh⸗ 
nen und Halswirbel dürchhauen werden und der Kopf oft ganz, 
oft halb abgeſchlagen iſt. Dieſe Exekution geht die ganze Li⸗ 
nie hindurch fort bis zum Letzten. Iſt dieß geschehen, ſo wirft 
man die Leichen in den Fluß, wo die Haifiſche das uebrig ge, thun. 


Ein merkwürdiger Kampf zwiſchen Sbm 
5 ſchiffen im Cantonfluß. 1 


Man nennt dieſe Schmugglerſchiffe häufig Bl 
weil ſie denen, deren ſich die Zollbeamten und andere Angeftells 
ten des chineſiſchen Staats bedienen, ehr, Ahnlich ſi ſind. Es ſind 
große, flache, lange Fahrzeuge, die von 60 bis 100 Ruderern 
gerudert werden und wohl bewaffnet fin. Zwei ſolcher Fahr⸗ 
zeuge trafen im Ligerfluß das Dampfboot der Penigſulor und 
Stiental-C -Campan Canton genannt, baten den Gommandan- 
ten deſſelben unter der Angabe, das ſie von Seeräubern onge⸗ 
griffe n worden ſeien, fie ans Schlepptau zu nehmen, und nach 
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dem Anferplag der europäiſchen Kauffahrer 
zunehmen. Dieſer willigte ein, die beid 1 
ſich an dem Dampfboot an, und ſulten m 


Fahrzeuge bange, 
4 ihm den Em 


hinauf, als fünf andere hnliche Fahrzeuge ihnen den Durchgang 


ſperrten, und auf ſie zu feuern aufingen. 
Fahrzeuge antworteten mit einer allgemeinen Salve ihrer Ges 
ſchütze. Zum Glück that man ſich gegenſeitig keinen Schaden, 
aber der Colimang ü des Dampfboots, von den Chineſen die 
er an Bord hatte, unterrichtet, daß die angreifenden Fabrzeuge 


wirklich Mandariſenboote feien, welche Jagd auf Schmuggler ; 


machen, lieh die Taue kappen, und ſeine bisherigen Schützlinge 


ttotz ihrer Bitten ihren Streit mit den Behörden allein ande und 


fechten. Die Kanonade dauerte lang genug, daß der englische er 
anderer ungariſcher Flüſſe. 


Stationscommandaut zu Whampoa, Capitain Baker, mit der 
Kriegsbrig Serpent dahin ahgehen konnte, um ſich von der Ur⸗ 


ſache des Kampfes zu untertichten. Die beiden erſten Fahtzeuge, 


welche von dem Dampfboot aufwärts gezegen worden waren, 
Benarichfeimn ihn ſodann, daß die Angreifer keineswegs Mans 
darinen geweſen ſeien, jondern ebenfalls Schmuggler, welche fe 
dingen wollten, ſich einer Art Coalition zu unterwerfen, und 
einen gleichen gemeinſamen Preis für jede einzuführende Opi⸗ 
unte feitzuftellen. Diejer Vorfall beweiſ't, beſſer als alles, 
wie unmöglich es iſt den Opium handel auszurotten. 
fen deßhalb auch, die Regierung des neuen Kalſerd fei ger 
neigt, ihn zu tegufarifisen, und unter gewiſſen Formalitäten, und 
Bollagasen, zu gefatten. 


Baumwollenbau auf Jamaica. ‚hl 
68 iſt ſchon lange eine ſchwere Laſt auf dem Sch der 
Engländer, daß ſie hinſichtlich der Verſorgung ihres Markts 
mit Baumwolle im Weſentlichen von den Nordamerikanern ab⸗ 
hängen ſollen; dieſe unangenehme Lage ſteigert ſich bis zur 
Gefahr, ſeit die Amerikaner ihre Baumwollenmanufaktur ſo be⸗ 
veutend ausdehnen, und ſeit 15 Jahren ihren Verbrauch von 
100,000 auf 500,000 Ballen geſteigert haben. 
man ſich in England ernſtlich anderswo Baumwollenpflanzungen 
anzulegen, da Indien aus mannigfachen Gründen, worunter die 
ſchwere Laſt der Grundſteuer und die Schwierigkeit des Trans 
ports die bedeutendſten ſind, trotz aller Bemühungen noch im⸗ 
mer keine bedeutende Maſſe Baumwolle auf den Markt liefert. 
Sept hat man ſich nach Jamaica gewendet, das ſeit der Aufbe⸗ 
bung der Sklaverei kränkelt, und da der Zuckerbau nicht meht 
in ber, alten Weiſe n een iſt, eines neuen Products be⸗ 
darf, um fd ch wieder zu heben. Nach mehreren Nachrichten, 
die jetzt auch durch ein Schreiben aus Jamaica vom 11. Sep⸗ 
tember (im Elonomiſt vom 12. Otiober) beftätigt werden, iſt 
ein bedeutender Verſuch gemacht worden, und berſpricht ein glaͤn⸗ 
zendes Reſultal, indem man von der ſogenannten See⸗Jeland⸗ 
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Die angegriffenen 


4 heit, als es an Arbeitern mangelt, und ſelbſt die, welche man 


Man ver ⸗ f 


Säckchen. wieder berausgedrückt; 


Goldkügelchen zutück, oft im Werthe bis zu zwei Dukaten. 
Fur vieſe Goldklurpchen empfangen die Zigeunör von dem Rats 
fſtrlichen Bergamte einen mäßigen Preis; ſonſt aber darf bei 


namhafter Strafe kein Goldſchmied oder ſoaſtiger Geweroeiahn | 
N von den 1 ih 


Jetzt bemüht 


i Eier: 5—6 St. für 1 for 


me RN 


Wennwell, die iu Georgien gewonnen wird, n 

W. Dobet matt Et der topi iſche Cha⸗ 
rakter der Kumas "beiten, dem die 10 9 auf auf einmaf 
reif werben, ſondern vielfach Mlüthen d Ballen jugleich auf 
dem Stocke ſtehen, ſo daß das Einſammeln vom Dezember bis 
Julius dauern kann. Nur zeigt Jamaica inſofern einen Nach⸗ 


©} 


haben kann, ſo launenhaft find, daß man ſich nicht auf fie ver⸗ 
laſſen darf. 
Goldwäſchen gibt es in Ungarn faſt allenthalben an den 
Ufern der Theiß, der Donau hin, an den Ufern der Maroſch und 
Dieſer Erwerbszweig iſt vorzugsweife 
das Geſchäft der Zigeuner, die Das Gold gewissermaßen als 
eine Art von Tribut zu niedrigen Preiſen an die Regierung abs... 
liefern. Sie bedienen ſich zur Goldwäſcherel ei eines ſchräg g auf⸗ 
geſtellten Breite, auf dem ſich viele in die Quere gezogene Mile 
len befinden; man kratzt den Flußſand auf, wirft ihn auf das 
Breit in die oberſte Mille und ſchüttet dann Waſſer auf. Die⸗ 
ſes ſpuͤlt im Herabfließen die leichtern ‚Steine und Erwiheilchen 
mit hinweg, läßt aber den ſchweren Goldſand in den obern Min- 
nen liegen. Nach mehrmaligen Uebergüſſen kratzt man das Zus 
südgebliebene heraus und vermiſcht es mit Quectſilber. Dirjes 
nimmt die kleinen Goldſtänbtben auf und wird daun in einem 
in dieſem bleibt endlich ein 


Markt⸗ pts der Stadt Ratibor x 
vom 29, November 1850. 101 


RER (weißer) der Wee Schffl. 1 rtlr. 0 ſgr. pf. bis Ltr · 
21 ſgr. G pff. 

Weizen: (gelber) der preuf, Soft. 1 ee, Bat. pf. bie ae 

ae, 

Roggen: der Preuß. Schffl. Vrtlr. 7 gr. 6 pf. bis Lrtlr. 10 1 pf. 

Gerſte: der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 28 gr. ⸗ pf. bis ⸗ vtlr. 25 ſgr.⸗ pf. 

Erbſen; der Preuß. Schffl. Irtlr. Gſar.⸗ pf. bis 1 rtlr. 10 fgr. ö pf. 

Hafer: der Preuß. Schi. rtlr. ‚21 fgr. pf. 1 rtlr. 23 fr: pf. 

Stroh: das Schock 4 rtlr. 5 ſgr. 

Heu: der Centner ertlr⸗ 20 ſgr. pf. eee ee 0 

Butter: das Quart 15 bis 10 fr. 
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f ’ Verlag und Redactkon 13 
1 flint mal et e Matibpnine leighiot 


n nr Fur 
Druck von Böguers Erben 10 Rasider, ö 
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Montag ben 2. TR! 183b. 
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Fleiſchausſpielen 


wozu aged e, 
dee F. S 


Wir empfehlen unfer auf das Fichhalſoſte 
Kal i 81 f 
Kinderſpiel waren, Vager 
zur ef Beachtung. 


Schleſinger & Feten | 


| gegend Übertragen worden. 


Aechte türk iſche leihen 
a und aan 
S. Mrehnktz, 


| ne pam Ring. en. 
Halber den 26. November 1850. e 


Ain 15. Petenber 


und 85 Mal Kia Jahres nden K Rückzahlungs- 
verloosungen des unter solidaktäeier Verbindlichkeit 
deutscher Fürsten s en S. K. 7 5 1 2 175 = 
von reussen‘ a chlossenen Anlehns statt; dure 

a 1 ewinne von 4. 250 „ 20000 % 18000 16000 
15000, 14000, 13000, 12000, 11000, 10000 bis zum 
kleinsten Gewinn abwärts, at noch ‚Kapital, und Zin- 
sen garantirt. Original- Schuldverschrei ungen "sind ge- 
gen Einsendung von Rtlr. 6 pr. Stück, in Parthien billi- 
ger, nebst ausführlichem Plane zu berieben; durch die 
8 taatseffektenhandlung 


Schneider - - Hoß: 


in Frankfurt am Main. b 


Etwas nedmäßtgeht neues, 


unzerbrechliche Puppenköpfe 
Ban. S. . 


BIBI PL 


Gobbrrgers Er: em 


gap. electr. Kelten. 


1 Dies Mittel erweiſt ih, noch immer 8 Yberatt, ats 
das beſtvorhandene zur gründlichen Abhülfe und Beſeitigung 
rheumatiſcher, gichtiſcher und nervöſer Leiden 
und iſt der Erfolg f 
# ‚garantirt Dune fortwährende Beweiſe 

135 vorliegende Kan end ane tee grenommirter und 
und hochachtbarer Privatperſonen. 
Dieſes dente Remedium iR in Ratibor nur zn ha- 

ben bei, A. Ke 6. l m re 88 


% „ i e 


| begruͤndet im 
6 Oeffentlichkeit, beaufſichtiget vom Magiſtrat zu Leip⸗ 


I . 


ö empfehlt. f 0 


„a 


BAR. aus Berlin, 


b 0 ſich 0 ſeiner Anweſenheit 1 hieſiger Sn den 
ohen Herrſchaften und geerhtem Publikum zu woyhlgeneig⸗ 
ter e Beſtellungen den bei dem Maler Hrn. 
Scholtz entgegen genommen. h 


Koönigl. Sächſiſche confirmirte 
ee e Geſelſchaft zu Leipzig, 
Jahre 1834 auf Gegenſeitig keit u. 


zig und dem Geſellſchafts⸗Ausſchuſſe. 
Von dem Directorium der Geſellſchaft iſt mir die 
Beſorgung der Agenturgeſchäfte für bieſigen Ort und Um⸗ 


Indem ich hiervon en licht Mittheilung mache, er⸗ 


biete ich mich zugleich zu unentgeldlicher Abgabe von Sta⸗ 


tuten und andern die Anſtalt betreffenden enen, ſo⸗ 
wie zu Ertheilung näherer Auskunft. | 
Wie ſehr die Lebensverſicherungen jedem, er fei reich 
E ER auznempfehlen. ſind, lehrt die tägliche 
1840 . 
Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen 
nach ſeinem Tode ein Fortkommen ſichern will z der Gläu⸗ 


biger, der beim Tode ſeines Schuldners Gefahr für ſeine 
Forderung befürchtet; der Geſchäftsmann, der ein anver⸗ 
krautes Capital gegen die Wechſelfalle des Glückes ſchützen 
oder der Hemmung ſeines Geſchäfts vorbeugen will, die 


daraus entſtehen könnte, wenn ſein reicherer Aſſocis plötz⸗ 
lich ſterben und er verbunden ſein würde, deſſen Vermögen 
herauszuzahlen; derjenige, welcher Kinder verſchiedener Ehen 


unter einander gleichſtellen will oder deſſen Abſicht es iſt, 
edle Zwecke, z. B. milde Anſtalten, das Wohl treuer "Die: 
ner u. ſ. w. zu befördern, ohne den Naherſtehenden eine 
vielleicht unongenehme Ausgabe aufzuerlegenz 


für ſie 
alle bietet die Verſicherung des eigenen Lebens oder 5 
Lebens eines Andern, das zweckmäßigſte, leichteſte und 
ſicherſte Mittel da. 

Möge die ſegensreich wirkende Anſtalt fernerhin recht 


häuſige Benutzung finden, 
A. Borzutzky, 
Agent in eo 


To Sonnabend den 30. November 1850 


feste Silk l. Kberwurſt 


3 Berliner Art 


Ale Gin be, 


n ge⸗ Straße ro, 29, 


EEE 


Von dem Herrn Joh. Maria Farinbd von 
Köln erhielten wir für hieſigen Platz eine Niederlage 


des ächten köllniſchen Waſſers, | 


sr 9 85 wir als beſtes und ächtes Flik aufmerkſam 
Schleſtuger 8 Friedländer. 
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a geſler 8 Suchbanbtung i in ı Natibor. a 
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N € ſzigung 
für Sandwirtbe, Dnkbefitnen, Chenie Stüdirende‘ | tt: „Ausgaben! 1 


Nachſtehende mineralogiſche Sammlungen von einem 
ſichſiſchen Bergbeamten haben überall, wo ſie bekannt ge⸗ a Week dee 4 1 ie r G. Wel. Gre⸗ 
worden, bereits großen Beifall gefunden. Diefelben ſind 5 en 8 . 
für Chemie Studirende, Ba ubefliſfene und Land: ße Prachtausgabe mit 2000 Bildern und . in 


— 


1 ſten Holzſtich. 4 Bände. Lex. 8 

wirthe von großem Nußen, und ‚Herr Proſeſſor Dr. inf 85 1 ara 

g e e e e ve Knabe Ben e e ur 

d ſehr günſtig ſich darüber ausgeſprochen. set ” bertragung. Illuſtrirt mit vielen Holzſchnitten. Ler, 8. 
Es ſind 2 Sammlungen 5 Ladenpreis: 3:96 — jetzt 1 K 8 ., 


„Geſchichte des Gil Blas von Santillana. 
1. + fie Bankünſtler und Laudwirthe. Diefe um⸗ Lege, ; 
rn 9 De Gevg anoße 255 ent 1 205 ‚Sean. „Machte Ausg. mit 600 Holzſ nitten 
welche für den Landwirth und den Baukünſtler von] gaden 15 5 er 75 jetzt © EAST 955 
Nutzen find und um die techniſche Anwendung derſel⸗ Cerv 77 de Sa 70; Im Er ‘der finurkiche 
ben kennen zu lernen. Der Preis für ein Expl. mit Junker Don Quixote de la Mancha. A. d. 
40 Arten iſt 2 TUR 20 Gr und mit 60 Arten 4 . 


bis cbaär zv Span. . dem Leben des Cervantes nach Viardot 
225 A u. einer Einleitung von eim. Pracht⸗Ausgabe mit 
M. für Shentie Studirende ic. Diefe enthält das Ganze 800 Bildern Rn re BR Som Sohn, 
der Mineralogie (mit Wegfall der theuern Geſtei⸗ 2 Bde. Lexikon⸗Octav. 
ne) und iſt nach Leonhardts Syſtem geordnet. Das 3 


s 1 Et 
Arrangement paßt aber auch für andere Syſteme und | Ladenpreis 8 AR 24 Im jetzt 2 BR: 15 He. 
kann mit Umwechſelung der Sorten einer anderen Rei⸗ e ee eee 


a m 29 ann We a Br Preis Air 1 Expl. Preisermä äßigung! 2, 
mit 75 Arten iſt 2 20. He. mit 115 Arten 5 . . 
Jede Sammlung iſt in einem Kaſten, worin ie | Kries Fr, Vorleſungen über Narurlenre für 


Frauenz immer, 3 Bde. gr. 8. 95 Bogen Tert 
Steen u 555 Jae Fach Ar 4 niit: 11 benen n a ee 71 
ee Aa 


Keßler & Buchhandlung i in Ratibor. 


14 1 EN ei 

Aus daſchen bend An, dun Unten zu: 805 1 

ziehen: 5 

eine neue Art Tuſchkaſten, N „ 
worin die Farben nicht in Tafeln ſondern in klei⸗ F SSS 
nen hölzernen Näpfchen ſich befinden, welche Ein⸗ 8 Das Portrait 8 
richtung ebenfalls großen Beifall gefunden hat. Die Preise = S. Exkellenz des Miniſter⸗Praͤſidenten 


ſind a Stück! Grafen von bee AS 
1. mit 8 1 Br a u N. 10 25 33 ö Preis 20 pn 5 


2. 12 1 Ua, 
38 757 — „5 ein 
4. A 41 — 2 1 9 55 

Schwarze und Grund‘ Tuſche, cee in Näpf⸗ 
cen, der chineſiſchen gleich; braune: 7 Gr, 
ſchiwar 6 n das Nabſchen, Die Näpfchen in den 
kackirten ieh ſind bedeutend größer, e alſo mehr 

Farbe, daher die höheren Prriſe. 


A: Luler s Buchhanblung in Nallbor 


3 d ‚oben = ö 
3 * . Ketzlere Buchhandlung in Ratibor. 
VCF 
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Interessante Neuigkeit!! 


In allen 1 e in Ratibor bei 
A. Segler iſt zu ha 
5 humoriſtiſch⸗ſathriſcher 


5 Liebe s gender. 
pr ee e e 5 


881. 
4 ir einein ſchönen Stahlſtich und vielen Illuſtratio⸗ 
Zu ermäßigten Preiſen nen nach Se en. — 9 . 


cha Der hummoriſtiſch⸗ ſatyriſche eiebes⸗Kalender 
be e Su ndlung in Hati- Ma anftteitig in ie nie Produkte unferer 
v witzigſten und geiſtreichſten Schriftſteller. — Der 
Carl von RNottecks Weltgefehichte ſprudelnde Witz und die gelungene Satyre werden 
SHile: das deutiche, Volk, bear 7 und bis es zu einem der, geleſenſten humoriſtiſchen Bücher 
En 1846 foctjefiht? 4, Aufl. Bde. (227 Bohn, Fa mai n; ſowie es durch die außerſt elegante Ausſtat⸗ 3 


0080 a0 on 


za 


reis: 3; Nl. tung Au einem beliebten Geſchenke werden wird. 
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